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Wohnrecht
„Ich möchte meine Woh-
nung dem Sohn überschrei-
ben, würde sie aber gerne
weiter bewohnen oder ver-
mieten. Geht das?“

Wer die Wohnung für
eigene Bedürfnisse nützen
will, kann laut Österreichi-
schem Haus- und Grundbe-
sitzerbund ein Wohnungs-
gebrauchsrecht vereinbaren.
Weiter geht ein sogenann-
tes Fruchtgenussrecht, das
darin besteht, die betreffen-
de Wohnung mit Schonung
der Substanz ohne Ein-
schränkung zu benützen und
daher auch zu vermieten.
Der Fruchtnießer ist ver-
pflichtet, die Wohnung auf
eigene Kosten instand zu
halten. Dafür erhält er auch
alle Mieterträge. Beide
Rechte werden normaler-
weise im C-Blatt der betref-
fenden Liegenschaft im
Grundbuch verbüchert.

Versammlung
„Wie oft muss eine Eigen-
tümerversammlung statt-
finden? Kann jeder eine
Versammlung verlangen?“

Eigentümerversammlun-
gen müssen prinzipiell alle
zwei Jahre stattfinden. Eine
solche ist auch dann abzu-
halten, wenn es keine be-
sonderen Besprechungs-
punkte gibt. Es können aber
abweichende Zeiträume
vereinbart oder mit einer
Mehrheit von zwei Dritteln
der Anteile beschlossen
werden. Darüber hinaus
können drei Wohnungs-
eigentümer, die ein Viertel
der Anteile haben, vom Ver-
walter schriftlich unter An-
gabe eines wichtigen Grun-
des die Einberufung einer
Versammlung verlangen. Es
kann aber auch jeder einzel-
ne Wohnungseigentümer
ohne Tätigwerden des Ver-
walters auf das Zustande-
kommen einer Versamm-
lung hinwirken.
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